
 

 

Programm: 
 

 

 Beginn: 10.00 Uhr 

Treffpunkt VERBUND Infozentrum KW Hauptstufe, Krafthausstraße 20, 

5710 Kaprun, https://visit.verbund.com/de/kaprun 

 

 Vormittagsprogramm:  

Führung mit Beschreibung der Kraftwerks-

gruppe, Ausblick und Ziele, Weiterfahrt mit 

Privat - PKW zum Parkplatz „Kesselfall“, 

Bergfahrt mit den Shuttlebussen und dem 

Lärchwand Schrägaufzug  

 

 Mittagessen: ca. 12.30 Uhr 

VERBUND Bergrestaurant auf 2.040 m Seehöhe 

 

 Nachmittagsprogramm: ab 14.00 Uhr 

Staumauerführung an der „Moosersperre“, danach Rückfahrt zum 

Parkplatz „Kesselfall“ 

 

 Betriebsbesichtigung und gemütlicher Abschluss: 16.00 Uhr 

Zuchtbetrieb Lederer Gerhard, Häuslhofstraße 4, 5710 Kaprun 
 

 

 

Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung zum Züchtertag bis 

10. August beim Schafzuchtverband Kärnten (0463/5850-1531) gebeten! 

 
 

 

Bezüglich Übernachtungsmöglichkeiten ist Züchter Gerhard Lederer gerne 

behilflich. Kontakt: 0664/8287526, Stichwort „Brillenschaf“ 

 

 

Kraftwerksgruppe „Kaprun“ 
 

Wie Fjorde liegen die beiden Hochgebirgsstauseen Wasserfallboden und 

Mooserboden auf 2.036 Metern Seehöhe in die alpine Landschaft 

eingebettet. Sie sind Zeugnis eines der größten 

Technik-Wunderwerke in der Region. In den 

mächtigen Staumauern, die das türkisfarbene 

Wasser in Zaum halten, sind die Turbinen 

verborgen, welche das ganze Jahr über Strom 

erzeugen. Das Zusammenspiel aus Natur und Technik kann im Rahmen 

einer Staumauerführung bewundert werden. Ein weiteres Highlight auf der 

Fahrt ins Hochgebirge ist der Lärchwand-Schrägaufzug. Er ist Europas 

größter offener Schrägaufzug mit eine Steilstufe von 431 Höhenmetern. Es 

erwartet Sie ein faszinierender Ausblick auf das umliegende Hochgebirge 

und den Almen, auf denen die Schafe den Sommer verbringen. 
 

 

 
 

Kärntner Brillenschaf Zuchtbetrieb „Lederer“ 
 

Seit über 15 Jahren züchtet Familie Lederer aus 

Kaprun im Pinzgau mit großer Begeisterung und 

erfolgreich das „Kärntner Brillenschaf“. Der Betrieb, 

welcher seit 2013 biologisch bewirtschaftet wird, 

umfasst eine Herdegröße von ca. 40 Muttertieren 

plus Nachzucht. 2021 wurde ein neuer Schafstall 

errichtet, welcher zusätzlich zum bereits 

bestehenden Pachtstall eine Erweiterung der Zuchtherde ermöglicht hat. Der 

Schwerpunkt des Betriebes liegt neben der aktiven Zuchtarbeit in der 

Lämmerproduktion, welche an Betrieben in der Region vermarktet werden.  

© Liebchen, Schafe & Ziegen Aktuell 

 


